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Begrüßung durch die 2. Vorsitzende 
der Salomo-Birnbaum-Gesellschaft

Inge Mandos

Sehr geehrte Frau Professorin Rupp, 
sehr geehrter Herr Professor Nicolaysen,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde der  
Salomo-Birnbaum-Gesellschaft,  
liebe Vorstandsmitglieder!

Ich begrüße Sie ganz herzlich zur heutigen Veranstaltung: „Salomo 
Birnbaum – Der Beginn einer kurzen Blütezeit der Jiddistik an der 
Hamburger Universität vor 100 Jahren“. Die tiefere Bedeutung dieses 
recht langen Titels wird sich durch den Vortrag von Herrn Nicolay-
sen erschließen, auf den wir uns sehr freuen. Wir danken ihm und 
der Arbeitsstelle für Universitätsgeschichte der Universität Ham-
burg ganz besonders für die Zusammenarbeit und Unterstützung bei 
der Vorbereitung unserer gemeinsamen Veranstaltung. Wir danken 
auch dem Institut für die Geschichte der Deutschen Juden, vertreten 
durch Beate Kuhnle, und dem Verein für Hamburgische Geschichte, 
vertreten durch seinen Vorsitzenden Rainer Nicolaysen, für die Ko-
operation sowie unserer 1. Vorsitzenden Renate Gültzow, die hinter 
den Kulissen intensiv gewirkt hat.

Die Ausstellung über Salomo Birnbaum, die Sie im Rahmen die-
ser Veranstaltung im oberen Foyer ansehen können, wurde 2019 von 
Dr. Lilian Türk, damals am Institut für jüdische Philosophie und Re-
ligion, mit einer Gruppe von Studentinnen erarbeitet. Vielen Dank 
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auch an Maike Spieker für die musikalische Begleitung des Abends. 
Und wir freuen uns sehr, dass wir von David Birnbaum, dem jüngsten 
Sohn Salomo Birnbaums, eine Video-Botschaft aus Toronto erhalten 
haben, die wir nachher sehen werden. 

Salomo Birnbaum lebte elf Jahre lang hier im Grindelvier-
tel in sieben verschiedenen Wohnungen zwischen Dillstraße und 
Schlump. Man kann sich die Orte, an denen er gewohnt hat, und die 
Wege, die er hierher, zur Universität, zurückgelegt hat, deutlich vor-
stellen. Er war Zeitzeuge jüdischen Lebens in Hamburg zur Zeit der 
Weimarer Republik, worüber er in einem Artikel in der Zeitschrift 
„Der Jud“ 1922 auf Jiddisch schreibt: „Die vielen Gassen im Viertel 
der Mittelklasse zeigen ein Stück weit jüdisches Antlitz. Man sieht 
viele jüdische Gesichter, Schlachterläden mit der Aufschrift ‚kosher‘ 
und manchmal sogar ein Haus, bei dem die Namen an der Tür fast 
alle jüdisch sind.“ Das jüdische Leben in Hamburg, wie Birnbaum 
es kannte, und auch „die kurze Blütezeit der Jiddistik in Hamburg“ 
endeten 1933. 

Die Salomo-Birnbaum-Gesellschaft hegt die Hoffnung, dass es 
hier an der Universität, an diesem geschichtsträchtigen Ort, in na-
her Zukunft vielleicht doch zu einem Wiederaufleben der Jiddistik 
kommen wird. Wir sind ein kleiner Verein und bemühen uns seit 
1995 nach Kräften um den Erhalt und die Verbreitung der jiddischen 
Sprache – eine Sprache, die in der Welt von heute als interkulturelle 
Sprache, Minderheitensprache und Sprache der Diaspora besonde-
re Relevanz für die Forschung und Lehre besitzt – wie man deut-
lich erkennen kann, wenn man sich in der internationalen Wissen-
schaftslandschaft, insbesondere der Jiddistik, etwas umblickt. Und 
ich möchte Ihnen sagen: Wir brauchen dringend Ihrer aller Unter-
stützung, damit das Pflänzchen Jiddisch sich in Hamburg nach langer 
Zwangspause weiter entfalten kann.
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